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2lcf?! <£s tpar nur ein
as mar «ht Jubiläum, braun,

ïlPie tdj nodj keines gefehett,

Die Maffe Wolks mar nidjt ju ftau'tt,
Die jubelnb es roollieit begehen.

Die Atten uni Jungen, ©roß unb Utein,
Die .Männer, bie ütüäbdjen, bie fittaben,
Sie roaltiett batjer in birfjten We'th'n,

Wnb fdjrieen tjeifer, roie Waben.

Ma, hei fer; bas kommt her oon heiß,
Derm roodjeniang gerottet
Won ber fijb^e unb aus ihtrrht uor Srijiüeilj
îflflarett atte jetjt getrottet:

Denn ftromroeis flo|j ber Wegen jetjt
Aus bes Rimmels geöffnetem iaffe;
üadji auf bie ftoren Die ©lieber nebt
An bem köftlirheit, quellenbcn Waffe!"

Witt feine WJohlihai beffer ju fpür'tt,
tfiebeàte matt kaum bie ßlöße
ÜBtit einem fijemb. HParum ftdj genir'n?"
Ijalii's taufenbfadj im ©etöfe.

Wnb auf erhabenem ®brone fa(|

ffiin üStann mit roaltenben Codmt,
Sein Ceib überragte bas menfdjlidje Miaü,
Seine Stimme bröhnte roie ©buken:

fdjöner ^
Sdjöpft ÏDalfer in l)ülle unb jfiitle jetjt,
Shr geplagten üenfdjenkinber;
Jhr habt midj jroar längft fdjon abgefetjt,

Dodj beb' idj eudj barum nidjt minber!"

,,£)eü! $eü btr, Jupiter öluriius!
ffirfdjatlt es aus taufenb fiehten

Du bift unfer guter ©enius;
Am Danke fotl es nicht fehlen!

Der ©pferbatnpf non Stier unb Sdjroein
Soll fteigen aus unfern Wifdjen,
Wnb eine Spenbe non beftem WJeitt

Ju bie glühenbe Afdje jifrhen.""

Wnb ber Wegen ftrömt unb roirb jur Jluth,
Drin jMannietn unb WJcibleiit ftdj baben

Wnb frhroaöeru unb ptätfdjern im Webermutlj,
Wnb ber Sorg' unb Oftual ftdj entlaben!

Da ein Wkffcrftrahl in ben offenen ittunb,
Won tüdtifrijer fijaitb entfenbet,

trifft mid), mir jtorki ber Atljem uttb
Der fdjöne Irnum ifi gernbet!

Jdj fahre empor nom Cager, im Sttroeiß
©ebabet bie iatjmen ©lieber,
Wnb uom ehernen Rimmel bie Sonne heiß

Strahlt burd) bie Ö5arbinen roieber!
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>» Ach! Es war nur ein
as war ein Jubiläum, traun,
Wie ich noch keines gesehen,

Die Masse Volks war nicht zu stau'n,
Die sudelnd es wollten begehen.

Die Alten und Zungen, Groß uud Älein,
Die Männer, die Mädchen, die Knaben,
Sie wallten daher in dichten Re'ch'n,

And schrieen heiler, wie Raben.

Ja, heiser; das kommt her von heiß,
Denn wochenlang geröstet

Von der Hitze und aus Furcht vor Schweiß

Waren alle setzt getröstet:

Denn stromweis floß der Regen jetzt

Aus des Himmels geöffnetem Fasse;

Macht auf die Poren Die Glieder netzt

An dem köstlichen, quellenden Nasse!"

Am seine Wohlthat besser zu spür'n,
Gedeckte man kaum die Llöße

Mit einem Hemd. Warum stch genir'n?"
Hallt's tausendfach im Getöse.

And auf erhabenem Throne saß

Cin Mann mit wallenden Locken,

Sein Leib überragte das menschliche Maß,
Seine Stimme dröhnte wie Glocken:

schöner ^«
Schöpft Waffer in Hülle und Fülle setzt.

Ihr geplagten Menschenkinder;

Ihr habt mich zwar längst schon abgesetzt,

Doch lieb' ich euch darum nicht minder!"

Heil! Heil dir, Jupiter pluvius!
Erschallt es aus tausend Gehlen

Nu bist unser guter Genius;
Am Danke soll es nicht fehlen!

Der Opferdampf von Stier und Schwein
Soll steigen aus unsern Vischen,

And eine Spende von bestem Wein

In die glühende Asche zischen.""

And der Regen strömt und wird zur Fluth,
Drin Männlein und Weib lein stch baden

Aud schwaderir und plätschern im Aebermuth,
And der Sorg' und Aua! sich entladen!

Da ein Wafferstrahl in den offenen Mund,
Von tückischer Hand entsendet,

Trifft mich, mir stockt der Athem und
Der schöne Traum ist geendet!

Ich fahre empor vom Lager, im Schweiß
Gebadet die lahmen Glieder,
And vom ehernen Himmel die Sonne heiß

Strahlt durch die Gardinen wieder!
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